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Beilage zu Rr . 29V - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , S Dezember L8- V.

Deutschland.
L Berlin , 5 . Dez . Za der morgen im Grunewald statt ,

findenden Jagd , welcher Se . Majestät der Kaiser beizuwoh .
nen in Aussicht genommen hat , sind u . A . auch an die
Staatsministcr Graf Stolberg und Graf Eulenburg Ein¬
ladungen ergangen .

In künftiger Woche wird der Vicepräsident des Staats -
Ministeriums , Graf Stolberg , die erste parlamentarische Soiree
geben , zu welcher bereits die Einladungen ergangen sind .

Daß die Presse sich vielfach mit den neuen Justizeinrich¬
tungen beschäftigt , ist erklärlich ; weniger erklärlich aber ist
es , daß die bezüglichen Notizen sehr oft mit großer Flüchtig ,
keit verbreitet werden . So erörtert ein hiesiges Blatt die
Frage , ob die Handelsrichter zur Anlegung der Amtstracht
verpflichtet seien , und berichtet , daß die Handelsrichter in
Berlin in bürgerlicher Tracht bei den Sitzungen erscheinen .
Nur ein Blick in die Sitzungssäle der Kammern für Han -
delssachen des Landgerichts I hätte dargethan , daß die Han¬
delsrichter überall in Amtstracht ihren Dienst vollziehen . Die
Frage ist auch keine offene , wie das gedachte Organ meint ,
sondern dadurch entschieden , das nach ausdrücklichen gesetz¬
lichen Bestimmungen die Handelsrichter Richter sind und
alle Rechte und Pflichten derselben haben , während anderer¬
seits die Amtstracht für alle Richter in öffentlichen Sitzun¬
gen angeordnet ist .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten beabsichtigt die
Herstellung kartographischer Uebersichten über Produktion ,
Zirkulation und Konsumtion des Roheisens und des schmied¬
baren Eisens in Deutschland , zunächst für das Jahr 1878 ,
demnächst für das Jahr 1880 . Bei dem großen Interesse ,
welches die auf solche Weise zu gewinnenden übersichtlichen
Darstellungen der betreffenden Verhältnisse , namentlich auch
mit Rücksicht auf die Wirkungen des im laufenden Jahre
wieder eingesührten EisrnzvllS darbirten werden , ist es er -
wünscht , alle Hilfsmittel anzuwenden , welche dazu beitragen
können , der Arbeit die größte Zuverlässigkeit zu sichern . Der
Minister für Handel und Gewerbe hat daher in einem Zir -
kularerlaß vom 28 . November die Handelsvorstände ersucht ,
nicht allein selbst in jeder Weise die bezüglichen Arbeiten der
Bergbehörden zu unterstützen , sondern auch bei den betheilig ,
ten Industriellen dahin zu wirken , daß die mit Sammlung
der betreffenden Materialien beauftragten Beamten durch
Ertheilung erschöpfender Auskunft thunlichst entgegenkommen .

In Erwägung der Vorschriften über die Befähigung zu
ten technischen Acmtern bei den Bergbehörden vom 21 . De -' zember 1871 hat der Minister der öffentlichen Arbeiten be¬
stimmt , daß die Bergbau -Beflissenen regelmäßig jährlich , und
zwar am Schluß des Kalenderjahres den Oberbergämtern ,
von welchen sie angenommen sind , von ihrem Aufenthalt
und ihren Beschäftigungen Anzeige zu machen haben . Wer
dies zweimal hintereinander unterläßt , wird als ausgeschie -
den betrachtet und sein Name in den Listen gelöscht.

Soeben ist der 87 . Band , 4 . Lieferung , der im Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten bearbeiteten Zeitschrift für
Berg -, Hütten - und Salivmwesen erschienen . Derselbe ent¬
hält u . A . einen Aufsatz : „ Die Bergwerks - , Industrie - und
Bergverwaltung Preußens im Jahre 1876 . " Aus demsel¬
ben ist ersichtlich , daß die Lage der Montanindustrie während
des genannten Jahres eine Besserung gegen das Vorjahr
1877 erfuhr . Wenngleich die Gesammtproduktion , welche im
Jahre 1877 beträchtlich gefallen war , sich wieder erheblich
höher stellte , so sank doch der Gesammtwerih dieser höheren
Produktion unter dem Werth der niedrigeren Produktion des
Vorjahres . — Im Etatsjahr 1878/79 waren von fiskalischen
Werken im Betriebe 17 Steinkohlen - Gruben , 9 Braunkohlen -
Gruben , 13 Eisenstein - Gruben , 5 Zink - , Blei -, Kupfer -
uud Silbergruben , 3 Steinsalz -Bergwerke , 6 Eisenhütten ,
5 Blei -, Silber - und sonstige Hütten , 6 Salinen und 9
Steinbrüche .

Die technische Kommission für See - Schifffahrt , welche seit
dem 1 . Dezbr . versammelt ist , wird voraussichtlich mit dem
heutigen Tage ihre Arbeiten beendigen .

rb Metz , 5 . Dez . Nach längerer Pause wird hier wieder
eine Anzahl von Wahlen vorzunehmen sein, und zwar am
20 . und 21 . d. M . zunächst für den Gemeinderath . Letzterer
zählt , nachdem durch Demission und Tod 8 Mitglieder ab-
gegangen find , gegenwärtig noch 22 Mitglieder und soll nun
wieder auf seinen ursprünglichen Stand ergänzt werden . Bis¬
her war das deutsche Element im Stadtrathe nicht vertreten ,
trotzdem , abgesehen von der Garnison , die eingewanderten Alt¬
deutschen mindestens ein Drittel der Bevölkerung ausmachen .
Ob sich diesmal ein günstigeres Resultat ergeben wird , läßt
sich nicht Voraussagen . Weitere Wahlm stehen im 2 . und
3 . Wahlkreise der hiesigen Stadt bevor , bei denen Abgeord¬
nete für den Bezirkstag gewählt weiden sollen . Das eine
Mandat ist dadurch erledigt worden , daß der Staatsrath zu
Straßburg die Wahl des Abgeordneten Langer annullirte ,
da beim Abzählen der Stimmen ein den gesetzlichen B >stim «
uiungen entgegenstchendcS Verfahren eingehalten worden war ;
das andere wurde dadurch frei , daß der Protestler Pigeon
sich weigerte , den gesetzlichen Eid zu leisten .

ll Münche » , 6 . Dez . Im Reichstags -Wahlkreise Ans¬
bach wurde von Seite des konservativen Vereins Ansbach
der Erbgraf von Rcchteren -Limpurg als Kandidat für den
Reichstag ausgestellt und hat derselbe sich zur Annahme der
Kandidatur bereit erklärt .

In Folge der heftigen Schneesturmer , der den gestrigen Tag über
und auch die Nacht hindurch , wie e» scheint , allenthalben wüthete ,

trafen in der vergangenen Nacht und heute Bormittag säwmlliche Bahn¬
züge weist mit bedeutenden Verspätungen dahier ein . So hatte der
von Augsburg kommende Güterzng Nr . 777 zwei Stunden Verspä¬
tung . der von Lindau kommende Postzug Nr . 169 büeb in Aubrig ,
einer Expedition zweiter Klasse ohne R -stauration rc., mehrere Stunden
stecken und mußte ein « Borspannmaschine für ihn reqairirt werden .
Güterzug 602 von Ingolstadt konnte in Albach nicht mehr weiter und
wußte mittelst Hilfsmaschine flott gemacht werden . Der von RegenS -
burg kommende Güterzug Nr . 814 und Güterzug 622 von Jngelstadt
kamen im Laufe der Nacht gar nicht hier an . Postzug 2ö4 von Re -
genSburg blieb in Neufahrn stecken und erlitt hiedurch bedeutende
Verspätung . Die Strecke AngSburg -Donanwörth war heute Vormittag
noch gänztich uusahrber . Namentlich hatten dir von Peifsenberg und
Holzkirchen eintceffendcn Züge größere ^ erfpätangen . Fast alle Züge
trafen mit zwei und Güterzüge selbst mit drei Maschinen hier ein .

Frankreich.
</ > Paris , 5 . Dez . Wie man voraussehrn konnte , neh¬

men die Organe der republikanischen Opposition ( denn schon
muß man von solchen sprechen) ihre gestrige Niederlage nicht
ohne Murren und Knurren hin . Ihr Hauptargument ist,
daß das Ministerium nicht die absolute Majorität in der
Kammer erzielt hätte , als ob der Sieg nicht voüüändig
genug wäre , wenn ein Theil des Feindes kapitulirt und der
andere davonläuft . Die Majorität der 243 besteht aus 170
Mitgliedern der republikanischen Linken , 30 des linken Cm -
trumS und 43 der republikanischen Union , 140 Abgeordnete
der Union und der äußersten Linken enthielten sich der Ab¬
stimmung und gaben also die Parthie verloren ; kein einziger
Republikaner , sondern nur die Rechte stimmte gegen das
Ministerium ; auch das empfindlichste und aus seine Auto¬
rität eifersüchtigste Kabinet kann nicht mehr verlangen .
Die Gerüchte von partiellen Veränderungen , welche gleich¬
wohl im Ministerium eintreten sollen , indem der Siegel¬
bewahrer Leroyer ausschiede und Waddington das Präsidium
ntederlegte , um sich nur mit den auswärtigen Angelegen¬
heiten zu beschäftigen , verdienen keine Beachtung oder sind
jedenfalls verfrüht . Der Rücktritt des Hrn . Leroyer würde
eventuell auch nicht auf politische , sondern auf rein persön¬
liche Gründe zurückzuführen sein.

Die Kaiserin von Rußland , so meldet man aus Cannes ,
hat die Nachricht von dem aus ihren Oemahl verübten At¬
tentat mit großer Seelenstäike ausgenommen . Ihr Hof¬
marschall , Hr . v . Grote , erwiderte in ihrem Aufträge den
Gratulationsbesuch , welchen ihr der Präfekt der Seealpm
und der Maire von Cannes gemacht hatten , und ersuchte
diese Beamten , dem Präsidenten der Republik für seine Theil -
nahme den Dank Ihrer Majestät auszusprechen . Das Be¬
finden der Kaiserin hat sich gebessert.

Badische Chronik .
y Lörrach , 5 . Dez . Seit drei Tazea stecken wir im dickste «

Winter und liegt eine Schneemasse ans Berg und Thal , wie sie seit
Dezennien , gar noch um diese Zeit , geradezu dahier unerhört ist, dabei
ist eS empfindlich kalt , da das Thermometer bis 10 ° R . gefallen war .
Seit heute tobt nun aber ein solch gewaltiger Schneesturm , daß man
sich in die Polargegende » versetzt glauben könnte . Der Föhn ringt
gewaltig mir dem Vorrat und er dürste sich bald zeigen , wer da«
Feld behauptet . — Da » industrielle Leben zeigt im Allgemeinen eine
Hcfferung , wenn auch kein übermäßiger Optimismus daran ge kn ü ft
werden darf . Namentlich in der Seidenbranche wird eine größere
Thäligkeit entwickelt . In dem benachbarten Rottlerweiler hat die be¬
kannte Thecoladefabrik Suchard au » NeufchL '.el ein größeres Fabrik¬
gebäude erworben , um darin ein Filialgeschäft zu betreiben . Gerberel¬
befitzer Imhoss in Basel wollte ra unserer Stadt ein größere »
Berbereigeschäjt in einer seit Jahren stillegestandenen Fabrik , die er
angekauft hatte , errichten , erhielt aber , vornehmlich deßqalb , weil die
Anlage deS fließenden Wassers entbehrt , die bezirkSröthliche Erlaublssß
dazu nicht . Wie man glaubt , wird derselbe auf der nahen Sletteuer
Gemarkung au der Wiese sein Vorhaben realificen . In WYhlen
herrscht auch wieder Thätigkeir , indem da» belgische Hau » Solway
n . E o m p . daselbst die Sodasabrikolion in auSgebehater Weise betreibt .
— Al » Vertreter der nlchtbürgerlichen umlagepflichtigeu Einwohner
beim hiesigen Gemeindecalh w -rden die HH Obcrzolliaspeklor Reu¬
mann und Fabrikant W. Conrad gewählt . In den letzten
Tagen hat Frl . Clara Ziegler »ns «em BaSler Staditheater groß -
artige Erfolge errungen . Aste Plätze waren genommen , seiest ein
Theil de » Orchester » mußte für solch « verwendet werdeu , und waren
die Press, : um ein Drittel erhöbt . Auch an » unserai Thalc hatten sich
viele Kunstfreunde zu ihren Voriiellmigen , nameallich letzten Sonntag ,
wo ste

' alS „ Bruuhilde * in Ge -bel» gleichnamiger Tragödie austrat ,
ei ." gefuudeu , wie überhaupt oon di- fs-hl» j -weil » an den hohen drama¬
tischen und musikalischen Kunstg -nSffen im nahen Bafel ein starke »
Kontingent Theil nimmt . — Sorben fährt eine mehr al» rin Dutzend
Schlitten zählende , wohlb - syiimte und von verbatzelten Borreiteru ge¬
führte BaSler Schlittengesrllschast , von reichem Pelzwerk protzend
trotz Wetter , Sturm on » Grau » an meinem Fenster vorbei in den
„ Hirschen

"
, wo sie wohl g,borgen ist.

Vermischte Nachrichten.
H Mülhausen , 4 . Dez . Lu « Sec Z «t , da Mülhansen nach

eine Festung und mit Mauern , Graben und F -llbrückcn »ersehen war ,
rxistirt heutigen Tage » noch ein Ueberbleibscl , der sogenannte N ffel-
lharw , ein alteilgraue » einfache» Gemäuer , dal der Stadt einstmals
zum Schutz , wenn auch wohl n emal » zur Zier «« gereichte . I tzt iß
da» »aS sieben Sicckwerkrn b- stehende Vebäade srir lange « , lange «
Jahren schon Pcivaleigenihum u » » ia ein Wshuha « » umgewandelt ,
» ,S in s,iue « sieben Elogen eben so viele Wohnungen für » i« ärmere
Bolksklaffe birgt . Augenblick -<t> kommt dass lbe . Todesfälle « wegen ,
zom Verkauf « ab wird Kauflustigen nebst Nebengebäuden « ad Garte «

um 8000 Mark angeboten . Den Namen „Nrffeltharm * führt der
Vau wohl von einer Familie , die neben der Stelle , w» er steht, ihr
Grnndeigenthum hatte , « nb die auch dem unweit davon liegenden Stadt »
«höre , dem Neffelthore , ihren Namen gegeben hat . Der Name Neffe ! '
hat indeß für Mülhausen keinen guten Klang , denn er ist der eine »
Verräther » . Gegen Lude de» 14 . Jahrhundert », nämlich im Jahre1384 , bedrohte eia Raubritter , Graf v. Barsch , der in der Barg Ehu -
tiüon bei Blamont han »te, die Stadt , nachdem er dem Elsaß und « , -
mentlich Straßburg schon vielen Schaden zugefügt , zwei Jahre vor¬
her aber von dieser Stadt , die sich gegen ihn Verbündete (z. B .die Markgrafen von Baden ) gesucht hatte , unverrichteter Sache wie¬
der abziehen wußte . ErboSt darüber rief er : „ Gern wollte ich ewigia der Hölle fitzen, wenn ich nur , wir ich möchte, an den Straßburger «
Rache nehmen könnte I — Nun zag er racheschaaubend gen Mülhau¬
sen und hatte einen Bürger der Slabt Namen » Hermann zur Neffe !
durch Geld bestochen, ihm in seinen neben dem Nefsellhor gelegene »
Hose ein Loch in die Skadtmauer zu machen, durch welche« seine
Krieg »knechte in die Stadt einbrechen könnten . — Lin anderer Bür¬
ger Mülhausens , Heinrich Fettweiler , hörte zufällig »o» de« An¬
schläge , al » er bei Giltweiler (bei Altkirch) und Hagrnbach durch di«
feindlichen Heerschaarea drang . Er eilte zur Stadt and znm Magi¬
strat , man saud richtig die Oefsnung schon gemacht , nahm den Ber -
rälher sofort gefangen und schlag ihm am folgenden Morgen vor dem
Ba »lerthor den Kopf ab .

S » hat hier diese Nacht so stark geschneit, daß man , ehe Bahn ge¬
schaufelt war , bi » an die Kaie iw Schnee watete . Der von zwei
Pferden gezogene Schaeeschlittea mußte noch zwei Borspaaupsrrd «
nehmen . Man weiß sich hier eine » so frühen finken Schnresall »
nicht za erinnern .

K . Mülhausen , 6 . De, . Wir fitzen hier mitten im Winter ,
so tief von Schnee umgeben , daß der Verkehr mit der Außenwelt fast
ganz abgebrochen ist , und noch immer fällt der Schnee in dichten
Flocken nieder . Dabei ertönte diese Nacht gegen zwei Uhr die Feuer¬
glocke, die mit doppeltem Schrecken erfüllt , wenn alle» Wasser zn Ei »
erstarrt ist. Die ehemals Frey '

sche, jetzt W -il' sch- Mühle brannte
und ist gänzlich vom Feier zerstört worden . E » ist die» rin um so
bemerkenSwerthere » Ereigniß , al » die» die einzige Mühle war , die
Mülhausen , da» doch augenscheinlich seinen Namen von einer Mühle
herleitet und auch «in Mühlenrad in seinem Wappen trägt , anfzuwei -
sen hatte . Zwar liegt außerhalb der Stadt am Kanal noch die Köch-
lin '

sche Dampfmühle , aber dieselbe ist schon seit mehr al » JahreSsrist
nicht mehr im Betrieb . — Der Verkehr zwischen hier und Basel , der
schon vorgestern mangelhaft , war gestern , wo der Schneesturm von
Morgens 4 Uhr bis Abend » hier und ia der Umgegend hauSte , gänz¬
lich abgebrochen , der von 2 Maschinen gezogene Zag 32 blieb zwischen
Habsheim und Lirrenz stecken, und 2 andere Maschinen wurden ihm» achgeschickr, » m ihn zurückzaholen . Eine - solch gräßlichen Wetter »
weiß sich hier Niemand za erinnern , denn auch an Blitz and Donner
hat e» vorgestern Abend nicht gefehlt . Aaf den Straßen steht mannur wenig L-ate , wer nicht durchaus hinaus maß , bleibt daheim , der
heutige Semüsewarkt auf dem Franklin -Markt war nur von zwei mn -
thigen Frauen und einem Eierhändler besucht, auch Käufer erschienennur spärlich .

— (Der Peter » psennig .) An » Rom , 27 . b. , wird ge¬schrieben : Gegen Ende diese» Jahre » wird Leo Xlll . eiae Lncyklikaan alle Bischöfe erlassen , welche sich aa » schli«ßlich mit dem „PeterS -
pfenriig " befassen wirb . Den Bischöfen wird darin die eifrige Pflegede» Peterrpfennig » besonder » an 'S Herz gelegt nab zugleich «arge -
schlagen , wie die Einsamwlung ia allen Diözesen organistrt werden
sollte . Der PeterSpfenuig bilde jetzt die einzige Quelle de» Einkom¬
men » de» hl . Stuhles » nd de» Papste ». In den ersten zehn Mo¬
naten dieser Jahre » find die Baben für den PeterSpsranig am reich¬lichsten an » Frankreich gesloffea ; dasselbe lieferte 1,000 000 Fr . Ba »Amerika kamen 900,000 Fr . , an « England 750,000 Fr . ; Oesterreich -
Ungarn nimmt den vierten Platz ein mit 700,000 Fr . ; Drulschlaad
gab 150,000 Fr . In Belgien kamen während der ersten acht Mo¬nate diese « Jahre » 300,000 Fr . zusammen . Holland sammelte in den
ersten zehn Monaten 60,000 Fr . , die Schweiz 30,000 Fr . In Ita¬lien betrug der PeterSsenuig bis 31 . Oktober 600, (XX) Fr .

— ( Ein origineller Schwindler .) Jener Schwindler ,welcher in verschiedenen Städten Deutschland » alS Uaiversttätiprostssorund Direktor de» zoologischen Gartens in Amsterdam auftrat and ficheiae ganze Serie falscher Namen , so vr . Wilhelm van der Sandea ,vr . van der Brng , Graf de Bella , vr . Jerwclf rc. , beilegte , wurdevor einigen Tagen in Dresden dingfest gewacht und dem dortigen
Strafgerichte eiageliesert . Der Hochstapler , welcher UniverfilätSproses «
soren , Gelehrten , Schriftstellern , Aristokraten und Diplomaten nichtunbeträchtliche Gele summen herauSznschwindeln verstanden hat , heißtrichtig Ehristoffel AhaSphero » Wunderlich , war ehemals Wärter de»
zoologischen Garten » in Amsterdam , wurde eine» begangenen Ver¬brechen » wegen z» einer längeren Zuchthausstrafe verurtheilt nab
machte nach wirdererlaagter Freiheit die meisten Großstädte de» Kon¬tinents unsicher .

— (Zur afrikanischen Sprachforschung .) Auf Grundeiner von Prof . Max Müller erlassenen und von den bedeutend¬
sten Sprachforschern England », Deutschland », Frankreich » und Italien »
Unterzeichneten Petition hat sich die Regierung der Kapkoloaie ent¬
schloss n , einen Philologen allzustellen , der die durch den Tod de»vr . Bleek unterbrochenen Arbeiten auf dem Gebiete der afrikanischen
Sprachforschung sortsetzen und , n gleicher Zeit di« Stelle , l» Last «»
der von Sir G . Grey in Kapstadt gefluteten Bibliothek übernehmen soll .Die Besoldung für die beiden Stellen beträgt 500 Pfand bet Jahre ».Die Wahl eine » geeigneten Kandidaten ist vom Ministerium und von
dem Vorstand der South Lscikan Library den Profefferea Max Müller
und Saycr anveitram worden . Aach deutsche Gelehrte , wenn sie aufdem Gebiete der afrikanischen Philologie bewandert und de» Englischenvollkommen mächtig sin », können fich nm diese Stelle bewerben . Et « ,
gaben und Zeagniff - sin » an die Adresse voa Professor Max Müller ,Oxford , franco «inznseaden .

«



Handel und Verkehr .
Neurstrr Frankfurter SurSzrttel im Hauptblatt

Hl . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 8 . Dez . ( Börsen . Wochenbericht de » Bank -

Hauses Max Levenstein . Berlin W ., Lharlotlenstraße SS.)

Wenn stch auch die LuswärtSbeweguvg der Moatanwerthe in der ver -

stoffenen Woche in gemäßigterem Tempo vollzog und die internatio¬

nalen SpekulationSefsektea mehr in den Vordergrund traten , so scheint
»och die Hausse « eitere Fortschritte machen zu wollen . Ob die gute

Stimmung lange andanera wird , läßt sich allerdings nicht sagen , denn

«S wehren stch die ononymea ZeitungSreklamen , die Treiberei in werlh -

losen Effekten , welche als Vorboten des Rückganges anznsehen find .

So viel darf aber mit Gewißheit behanptet werden , daß eine starke

Baisse vorliiufig nicht zu erwarten ist, denn an » den vorerwähnten
Momenten läßt stch lonstatiren , daß die Börse bestrebt ist, die Steig «,

rnng fortzusetzeo . ^ ^
« ine günstige Disposition kam , wie erwartet , nach Beendigung der

glatten Liquidation auf dem SpekulatiouSmärkt kräjtig zum
Aufdruck .

Die Erhöhung der Offerte der Regierung in der Generalversawm .

laug der rheinischen Eisenbahn hatte eine kurze Hausse in

rheinische « Stammaktien zur Folge , die bereit - vorüber ist. In Ber¬

auchen entwickelt sich sehr lebhafter Verkehr ; schlesisch « Werthe zeigten

stch bei kolossalen Umsätzen fest und belebt , auch für Görlitzer und

Märkisch -Posen war sür größere Beträge Nachfrage .
Baaken verkehrten in ungemein fester Haltung . Bei der äugen -

blicklichen Tendenz müssen die Gewinne der einzelnen Institute ringe »

mein bedeutende sein , und dem entsprechend rechnet die Spekulation

auf Dividenden , die sie zur Zeit nicht einmal zu beziffern wagt .

Deutsche Bank zog am meisten au , weil , wie behauptet wird , die Ver -

waltun , die Absicht habe , da - Kapital zu verg ' ößern und den Nktio -

nären nur wenig über Pari eia Bezugsrecht einzuräumeu . DiScont »,
Bergisch -Märkische Bank , Deutsche Hypothekenbank und Desfauer

Kreditanstalt höher .
Die leitenden Bergwerk » . Papiere Laura und Dortmunder

Union zeigten verschiedene Tendenz . Erste « waren gesucht , letztere

angeboten . Der Grund , warum die» geschah, macht der BeurtheilungS -

kraft der Börse wenig Ehre ; man folgerte au » der Publikation der

neuen Emission von Dortmunder Union Stammprioritätea , daß die-

selben nicht untergebracht werden könnten und deßhalb dar Unternehmen
in Verlegenheit gerathen würde . Thatsächlich find die ueuen Stamm -

Prioritäten aber von der DiSkonlogesillschast ul pari übernommen und

durch die öffentliche Subskription wurde nur einer durch da» Statut

vorgeschriebeuen Form genügt . Hibernia bleiben außerordentlich be-

» orzugt und find im Vergleich mit andern Werthen auch wirklich billig

zu neunen . Stollberger und Schlesische Zink , « schweiler . Harkor « und

Marienhütte -Kotzenau waren in guter Lage . Eonsolidirte Marie , über

die die teudenziö » » - -. breiteten günstigen Nachr
'
chtea demrntirt wurden ,

bleiben stark offnirt .
Die Vorliebe für Brauereien wächst , jemebr da» Publikum

BergwerkS - Effekten realisirt , um dafür nicht so »er Konjunktur unter¬

worfene Werthe zu nehmen . Al » besonders auSstchtSreich zeichnen
sich Moabiter Brauerei (Ähren » > au » , die in Paris einen in der
deutschen Industrie fast beispiellosen Erfolg errungen hat und kaum
im Stande ist, dem Bedarf zu genügen . UnionSbrauerei KönigSstadt
und Adlerbranerei find ebenfalls sehr rege ; der hohe Kur » von Tivoli

ist durch die bevorstehende Generalversammlung erzeugt , da für Leih-

geld bi» 1 Prozent bezahlt wird . Schöneöerger Schloß - und Verein » ,
brauerei liegen schwach.

Jndustriepapiere theilweise sehr lebhaft . Da « ft von ein¬

zelnen Papieren nur geringe » Material vorhanden , wurden in dieser
Woche mehrere Effekten in geradezu schwindelhafter Weise getrieben ,
wobei der leichtgläubig « Kapitalist , der in gutem Glauben uulimitirte
OrdreS gibt , schließlich dir Zeche bezahlen muß . Aber auch da » Ge -

gentheil findet statt , indem man durch alarmirende Annoncen die
Aktionäre Sugstlich machen und zum Verkauf treiben will , wie diese»

z . B . bei Linden -Bauverein immer wieder von Neuem versucht wird .
Egell » Stammaktien , Neuß Wagenbau , Norddeutsche EiSwerke , Nolte
Ga « find rückgängig ; Pyrmont » Straßenbahn , Schlesische Porzellan
Stammaktien und Prioritäten und Friedrichshain Bauverein wurden
wiederum höher bezahlt . Union Tabak , W -ftPhälische Draht , Eckert
Maschinen . Dankberg Ofen , Zentralbank sür Bauten und Zentral -

saktorei haben «inen Standpunkt erreicht , der einen schleunigen Ver¬
kauf rathsam erscheinen läßt .

Heilbronn . 6 . Dez . ( Bericht über den Ledermarkt
vom 2. Dezbr .) Der Verkauf hat stch mit dem Beginne de» Markte »

szbhaft entwickelt und e» find ungeachtet der starken Zufuhren etwa »

bessere Preise erzielt worden , je nach dem Grade der Trockenheit der
Waare .

Von Wildoberleder besonder » war sehr viel zugeführt , aber
die feineren Qualitäten waren darunter nur schwach vertreten . In
diesen und auch in Sohlleder hat die Nachfrage nicht befriedigt
werden können .

E » find abgewogen worden : Sohlleder 316 Ztnr ., Schmalleber
und Wildoberleder 1874 Ztnr . , Zeugled » 45 Ztnr . , « albleder 87 Ztnr .,
zusammen 2322 Ztnr ., im ungefähren Betrag von 3 ' S,000 M .

Der nächste Ledermarkt findet hier am 17 . Februar statt und

Tag » zuvor Riudenwarkt .

Berlin , 6 . Dez . Setreidemarkt . (Schlaßbrricht . ) Wetzen per
Dezember -Januar 232 SO. per April - Mai 240 . - , per Mai -Juni 242 .— .
Roggen per Dezember -Januar I67L0 , ft--r April -Mat 176 so , per
Mai -Juni 17S .SV. Rükel lo -s S4 .80 , per Dezember -Januar S4 .60 , per

April -Mai S6 .30 . Spirit » « looo 61 . 10 , per Dezember -Januar 60 .80 ,
ver April - Mai 82 .30 , per Mai -Juni 62 .50 . Hafer per Dezember -Januar
141 . —, per April - Mai 152 .50 . Frost .

Köln , 6. Dez . ( Schlußbericht .) Weizen , loco hiesiger 23 .75 ,

looo fremder 23 .25 , per März 24 .50 , per Mai 24 .50 . Roggen Io« »
hiestger 18 SO. Per Mär , 18 .05 , per Mai 17 .95 . Hafer l« » 14 50 .
Rüböl loco 30 .SO, per Mai 3i) — .

Bremen , 6 . Dez . Petroleum - (Schlußbericht .) Standard white
looo 8.70 , Per Januar 8 .75 , per Januar -März 8 .80 , per April - Jaui
— . Niedriger . — Amerikanische » Schweineschmalz (Silcor ) , « icht ver -

zollt , 42 .
Pesth , 6 Dez . Weizen loco fest , aber geschäftSlo », auf Termine

ruhig , per Frühjahr 14 .90 S . , 14 .95 Br . Hafer per Frühjahr
7.90 7 .95 B . Mai » per Mai -Juni 6 .90 Ä ., 8 .95 B . Wetter :
heiter .

sPar iS , 6 . Dez . Rüböl pn Dez . 79L0 , per Januar 80 .25 ,
p» Jan . -April 81 . —, per Mai -Aoguft 82 . — . — Spiritu » per Dez .
69 .75 , per Jan .- April 69 .25 . — Zucker weißer , di»p . Nr . 3 per Dez .
76 — , Per Jan .-April 76 .75 . — Mehl 8 Marken ver De, . 71 .50 ,
per Jan .-Febr . 72 .25 . per März April 78 .— , per März -Juni 73 .25 .
Weizen per Dez . 33 .75 , per Jan .-Febr . 34 . — , per März,April 34,25 ,
per März -Juni 34 .50 . — Roggen per Dez . 23 .7S , per Jan .-Febr .
24 .— , »er März -April 24 .75 , per März -Juni 24 .75 .

Amsterdam , 6 . Dez . Weizen per März — , per Mai 350 .
Roggeu per März 207 , per Mai 207 .

Antwerpen , 6 . Dez . Petroleummarkt . VSlußbericht . Stim¬
mung : Baisse . Rasstatrtr » Type weiß , di»ponibel 22 ' /, b., 22 ' /. B .

New - Uork , 5 . Dez . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - gork
8 ' /. , dto . tn Philadelphia 8*/, , Mehl 5,90 , Mai » (old mixed ) 62 ,
rother Winterweizen 1,51 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /g , Havanna
Zuck » 8",, . Getreidefracht 54 ', , Schmalz Marke Wilcox
Speck 7 » , .

Baumwoll -Zufuhr 52000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B .,
dto nach dem Lontinent 5000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 218,000 B . Export nach
Großbritannien 76,000 B . ; nach dem Kontinent 60,000 B . Borrath
696,000 B .

ELitterttng-beobachtüNgen
der « eteorologischr» « tattss Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Th« « »- Feuch»

Dezbr .
Meter
in <Z.

ttakettirr
Proe.

Wtvd . Himmel . Bemerk » - , ,

6 , Mn. o, ruh - 745 .1 - 2 .4 84 SW . bedeckt Schnee .
. » -ichnoNS, 753 .0 - 3 .8 96 NE . veränderlich .
7 . « r, !. INH- 760 .9 - 13 .6 100 Still . »

„ MttgS. rUhr 762 9 - 8 .4 81 N . s. bew . veränderlich .
. Nacht» « Uhr 765 .7 — 13 .3 95 „
8 . Mrg«. 7 Uhr 765 .9 — 18 .5 100 E . klar heiter .

Verantwortlicher Redaktenr : Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausgebot .

R .490,1 . Nr . 2360 . Müllheiw .
Beschluß .

Die Gemeinde Seesrlden besitzt seit un¬
vordenklichen Zeiten anf der Gemarkung
Betberg folgende Liegenschaft :

Lagerbuch Nr . 21 . Eine einstöckig« Be¬
hausung (SchnlhauS ) , sowie eine daran ge-
baute Scheu « , Stallung , Schopf mit
Echweioeställeueiubau , Hofraithe und auch
Krautgartcn . Da » ganze Auweseu grenzt
landauf an Mari » Katharina Delleubach ,
landab da» Pfarrgut Betberg , gegen Wald

>au die Dorsstraße , gegen Rhein au Friedrich
Süitnli » .

Beim Maugel de» Eintrag » dieser Liegen -
schüft in » Gruvdbach beautragt die Ge -
weiube da» Ausgebotversabre « . ES werden
daher alle Diejenigen , welche an der oben de-

schrieben «« Liegenschaft in den Grund - und
Pfaudbüchera nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem

Stamwgnt »« oder FawilieoguiSverband be-

ruhende Rechte zu hoben glauben , ausge -

fordert , solch« Rechte spätesten » in dem auf
Dienstag den 27 . Jannar 1880 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
Var Großb . Amtsgericht Müllheim statt -

findenden Termin anzumeldea , widrigen -
soll» die nicht angemeldrten Ansprüche sür
erloschen erklärt werden würden .

Müllheiw , den 24 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Der GerichtSschreiber :

S t r t n .
Konkursverfahren .

R .526 . Nr . 3286 . Ueberliugen . Urb »
da» Vermögen de» Josef Huud , Land -
wirth vou Obersiggingen , wurde heute am
2 . Dezember 1879 , Nachmittags 2 Uhr , taS
KonkurSversahren eröffnet .

D » Großh . Notar Futherer in Meer » ,
borg ist zum Konkursverwalter » oaont .

Koukursforderungeo find bi» zum 23 . De¬
zember 1879 bei dem Gerichte anzuwelden .

L » wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine » andern Verwalter », sowie über
die Bestellung eine » GläudigerauSschnfse »
uud etutrelenden Fall » über die io A 120
der KonkyrSorduung bezeichnet «» Gegen¬
stände ans
Montag den 29 . Dezember 1679 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
» nd zur Prüfung der augeweldrteo Fsrdr -

rovgen auf
Montag den 29 . Dezember 1879 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem uatttzeichneten Gerichte Termin
ovberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa » schuldig sind ,
wird ansgegebeo , nicht » an den Gemein ,
schuld« » zo verabsolge » » der zu leisten ,
auch die Verpflichtung aus » legt , von dem
Besitze der Sache «nd von den Forderungen ,
sür welche sie an » der Sache abgesondert «
Befriedigung in Anspruch uehweu , dem
Konkursverwalter bi» zum 20 . Dezember
1879 Anzeige zu mache « .

Ueberliugen , de« 2 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSfchreiber :
Framherz .

R .S39 . Nr . 2485 . P s » l len d , r f. '
Do » Großh . Amtsgericht Psulleudorf !

hat uuterm Heutigen beschlossen :
» lieber da» Vermögen de» Schuster » I » .

Hann Restle von Aach wird heule am 4.
Dezember 1879 , Nachmittag » 3 Uhr , da»
Konkur » vnsahren eröffnet .

Der Bürgermeister Löhl e von Aach wird
hum Koutur »onwalt « ernannt .

KonkurSsorderungen sind bi» zum 3 . Ja -

noar 1880 bei dem Gerichte anzumelden .
E » wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eine » anderen Verwalter » , sowie
über die Bestellung eine » Gläubigerau »,

schaffe » und eintreteuden Fall » üb « di« in

§ 120 der Konkursordnung bezeichnelen
Gegenstände , sowie zur Prüfung d» ange¬
meldrten Forderungen auf
Donnerstag den 15 . Januar 1880 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem hiefigea Amtsgerichte Termin au -
beraumt .

Allen Personen , welche eiae zur Kon¬
kursmasse gct örige Sache in Besitz Hobe»
»der zur Konkursmasse etwa » schuldig find ,
wird aufgegebcn , nichts an den Gemein -
schllldn » zu verabsolge » od » zu leisten ,
auch die Verpflichtung allserlegt , von dem
Besitze der Sache und oon den Forderungen ,
sür welche sie au » der Sache abgrsonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi » zum 3. Januar 1880
Anzeige zu machen ."

Psulleudorf , den 4 . Dezember 1879 .
HerSperger ,

GerichlSschretb » de» Großh . Amtsgericht » .

RL27 . Nr . 6909 . Frei bürg . Bon
dem Großh - Amtsgericht Fretbur , wurde

beschlossen :
Ueber da» Vermögen der beide« ledigen

Putzmacherinnen Marie uud Bertha Pfau
dahier wird heute am 5 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 11 Uhr , da» Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Karl Keim dahier wird zum Kon »
kurtverwalter ernannt .

KonkurSsorderungen find bi» zum 2 . Ja -
noor 1880 bei dem Gerichte aazumeldeu .

E » wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eine » arideren Verwalter », sowie
über die Bestellung «ine » Gläubigerau »,

schafft » uud eintrereuden Fall » über di« in

8 120 der Kvnkurrordnmig bezeichneten
Gegenstände zur Prüfung der angemel -
beten Forderungen , wie zur Berhandluug
über einen BergleichSvorschiag d» Gemein -

schuldnerinneo , woraach sie 15 Prozent dea

Gläubiger » baar zu zahlen onbieten , auf
Montag den 12 . Januar 1880 ,

Boruiittag » 9Uhr ,
vor dem «uterzeichueten Gerichte Termin
anberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Koa -
kur » wafse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa » schuldig find ,
wird ausgrgeben , nicht » ar» den Gemein -

schuldner zu verabfolgen oder zu leiste» ,
auch die Verpflichtung auserlezt , von dem

Besitze der Sache «nd von den Forderungen ,
sür welche sie oa » der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter dl» zum 12 . Januar
1880 Anzeige zu machen .

Fretdurg , den 5 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GriichtSschrnb » :
D i r r l e r .

R542 . Nr . 36,387 . Waldshat . Ueber
da» Bermögen der verstorben »« Josrfiue
Grog von WaldShnt worbe auf Amrag
de » August Llbrecht vou Waidshut al»

Gläubiger » heute am 6 . Dezember 1879, ,
Nachmittag » 6 Uhr , da» Koukar »»« sahreu !
eröffnet . -

Theodor Vornhauser dahier wurde zum
Konkurs »« Walter ernannt .

« onkur,j »rderuii,en sin» bi» zum 29 .
Dezember 1879 bet dem Gerichte anzu -
melden .

« » wurde zur Befchlußsossung über die

Wahl eine » andere « Verwalter « , sowie
über die Bestellung eine « Gläubig » «« , ,

schosse» und «»» tretenden Fall » üver die in

8 120 der SoulurSordnung bezeichnet «»

Gegenstände sowie zur Prüfung drr an ge-
meldeten Forderuugen anf

Mittwoch den 7 . Januar 1880 ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte WaldShnt Termin
auberaumt .

Bus Anordnung de » Großh . Amtsgerichts
wird allen Personen , welche eine zur Kon -

ktlrSmafse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind ,
aufgegebeu , nicht » an den Semeiaschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ber -
pfltchluug ausrrlegt , von dem Besitz « der
Sache und Vau den Forderungeu . sür
welche sie au » der Sache abgesouderte Be -
sriediguag in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bi » zum 29 . Dezember 1879
Auzeige zu machen .

Wald - Hut , den 6 . Dezember 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

Drr Gerichlschreiber :
T r ö n d l e.

Ganten .
« .484 . Nr . 6706 . Heidelberg .

Präklssiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Müller Johann Hoffmano
vou Dossenheim .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfohrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlasse » haben , von dec Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg , drn 27 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
BermögeuSadloudernuge».

R .509 . Nr . 3078 Fceiburg . Die
Ehefrau de» Franz Sale » K u o z , There -
fia , geb. Strub , tn Freibarg hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf VermögeaSabfon -
derung bei dem Großh . Landgerichte Frei -
borg erhoben .

Der Termin zur Verhandlung ist anf
Dirnstag den 13 . Januar 1880 ,

Vorm . 8 ' z Uhr ,
bestimmt , wa » hiermit zur Krnntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Bon der Gericht - schreiberei
de» Großh . Landgericht » Freiburg ,

den 4 . Dezember 1879 .
R 488 . Nr . 3039 . Müllheim .

Die Gant gegen Badwirth
Albert Engler vou hier brtr .

« e I ch l u ß.
Wird gemäß 8 1060 der Prozeßordnung

erkannt :
Die Ehefrau de» BontmanneS , va -

bette , geborene Meyer , von Müll -
hrim sei berechtigt , ihr Vermögen vou
dem ihres Ehemannes abzusoadern .

B . R . W .
Müllheim , den 18 . November 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R ü t t i n g e r .

BrrsSMeshtitvversahrttt.
R .495 . Nr . 3934 . Sinsheim . Hein -

rtch Kern , Laaswirth vou Obergimpera ,
ist im Alter von 46 Jahren vor etwa 25
Jahren nach Amerika auigewaadert uud
ha seither keine Nachricht mehr »an sich gr -
geben .

Derselbe wird ausgefordert ,
binnen Jahresfrist

Krnntniß von seinem derzeitigen Aufent¬
halt anher zu geben , widrigen » er für »er¬
schollen erklärt würde .

Ginlhetw , den 4 . Dezember 1879 .
Der LerichtSschrciber :

S . Hoffner .
R .470 . Nr . 1229 . WieSloch . » ns

Grund der gemachten Erhebungen und ge-
miß L.R S . 115 ergeht

Erkennt » ! ß .
Kasper Ihle uud Johann Peter Ihle ,

Beide vou tzorrevberg , sind vor etwa 25
Jahren noch Amerika auSgewantert und
sind seit etwa 10 Jahren keine Nachrichten
vou deaselbeu ringegaugen .

Auf Antrag deS Maximilian Ihle ,
Landwirth von Horrenberg , werden diese! -
ben nunmehr aufgefardert ,

binnen JahreSs rift
Nachricht von sich za geben , widrigeusallS
sie sür »erschollen erklärt und ihr Vermögen
dem Antraastrller als ihrem motbmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeden würde .

Wielloch , de» 25 . November 1879 .
Zirkel .

GerichtSschreiber deS Großh . Am ' SgerichtS .
Ekbeioweistmgeu .

R .415,3 . SorlSrude . Die Ww ,
de» Landwirth « Wilhelm Süß alt , Friede¬
rike, geb . Kämmerer , von Graben , hat vm
Einweisung in B ' sitz und Gewähr deS
ehemärmlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzutragen .
Karlsruhe , den 27 . November 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gericht - schreiberei .

Frank .
R499 . 1. Nr 2249 . Emmenbingen .

Die Wittwe deS -s Schmied » Friedlich
Oestreicher von Freiam «, Katharina Eli -
sabetho , geb . Schneider , Hot um Einweisung
in Besitz und Gewähr de» Nachlasse » ihre »
-s Ehemannes uachgejucht .

Etwaige Einsprachen gegen diese» Besuch
find spätestens i» dem am
Mittwach dem 24 . Dezember d. I . ,

Varm . 9 Uhr .
vor Großh . Amtsgericht Emmendtngeo
ftoltfindenden Termin zu erheben , widrigen -
falls dem Gesuche stattgegebeu würde .

Emmeudingen , dea 29 . November 1879 .
Großh , bod . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreider :
Jäger ,

R .456 . 2 . Nr . 2569 Emmenbingen .
Die Wittwe de » TaglöhnrrS Christian Sit -
t e l von Niederewweuvingen , Mari , Mag¬
dalena , geb. Benzinzer , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlosseuschas
ihre » Ehemannes nachgeftcht .

Etwaige Einwendungen gegen diese» Ge -
such find spätesten » in dem am

Freitag den 16 Jannar ,
Vorm . 9 Uhr ,

oor Großh . Amtsgericht Emmenbingen
ftaitfindeadeu Termin « zu erhiben , wiori -
genfollS dem Gesuche enlip ocheu würde .

Emmendingen , den 87 . November 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Z ä , e r .»

Zwasgsverftrigenlug,
R .536 . Wertheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Donnerst, , dem 11 . Dezew -
ber d. I . . Vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden m Weffenthol , « mt Wertbeim . fol -
gende Fahrnisse , nämlich :

2br,unePseide . 1 Paar scheckige
Ochsen , 18 Stück Schafe , 2 scheckige
S . rere , 9 große Schweine . 8 Lasser -
schweine , circa So Zentner gemisch .

- » » 100 Zentner Futtrr .
b0,0 warben Haber , 1 großer uud ein
klrtnerer Wagen , >

im VollftreckungSwege gegen gleich baare
Zahluu , öffentlich «« steigert .

Die Zusammenkunft , st vor dem Rath - !
Hause »a Weffenthol .

Wrrt - eiw . den 5 . Dezember 1879 . I
Stachel , Gerichtsvollzieher .

R .544 . Rastatt .

OeffentlicheZnstellnng
und Vorladung .

Ja Sachen
Sigmund Löw , Möbelfabri -
kant in Rastatt , Ehefrau , Ma¬
thilde , geb. Herz ,

»egen
ihren Ehemann ,

Vollzug der gerichtlich er -
kannten BerwögeuSabsoudr »
rnng betreffend .

Zum Vollzug « der Bermögen - absoode -
rnng ist Ta,fahrt in der Behausung de»
Sigmund Löw dahier anberanmt auf

Freitag den 12 . Dezember d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

und wird der beklagte Ehemann , Sigmund
Löw , dessen Aufenthalt nicht bekannt ist ,
dazu mit dem Bemerken vvrgrladeu , daß
wenn er weder selbst erscheint , noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten läßt ,
da» Großh . Amtsgericht hier einru Thei -
lungSpfleger sür ihn bestellen wird .

Rastatt , dru 6 . D ezewbir 1879 .
Großh . Notar

Bauer .
N .S0 . 3 . vo .2087d . Lübeck .' Vorladung .
Auf Antrag deS hiesige» Advokaten vr .

E F . Ltndenberg al » LsutradietorS der
Konkurrwafse der hiesigen Kaufmann » Ale -
xander H iuz , in Firma A . Hinz , für
sich und vr . E . Schmidt olS Gürerpfleger
im genannten Korkurle werden hierdurch

1. die Gläubiger dek insolventen hiesigen
Kaufmann » Alexander Hinz , in
Firma A Hinz , unter dem Recht »-
nachthrile de » Ausschlusses von der
Konkursmasse , sowie Alle , welche an
einzelne im Besitze der Konkursmasse
befindlichen Gegenstände , sei eS kraft
EigenthumS - oder SeparaiiouSrechte »,
oderavSirgevd einem anderen Grunde ,
Ansprüche zu haben vermeinen , bei
Verlust ihre - Rechte » aufgefardert ,
ihre Forde , ungen und Ansprüche bin >
nen sechs Monaten vom Erlaß dieses
ProklawS an gerechnet , mithin späte¬
sten» bis zum 84 . Januar 188V »
nud zwar Auswärtige , unter Bestel¬
lung eine » hiesigen gehörig lrgitimir -
teo Bevollmächtigten , bei dem Eon «
tradicior vr . L . F . Lindeuberg gegen
Empfang eines Anmeldeschein » , iur
Falle deff. n Widerspruchs aber bei
dem hiesigen Handelsgerichte , und
zwar mit Beifügung der vorhandene «
Beweisstücke in Original und Ab¬
schrift , sowie mit Angabe de» etwa in
Anspruch genommenen Vorzugsrech¬
tes avzumeldcn ,

2 . alle Diejenigen , welche zur KonkurS -
wafsegehörende Gegenstände ivHär -den
habeu , ausgesordert , vou diesen Sachen
und ihren vermeintlichen Pfand - öde«
Retentionsrechten daran Anzeige za
machen , unter dem Präjudize , daß sie
widrigenfalls dieser Rechte für ver »
luftig erklärt , zur unentgeltlichen Her¬
ausgabe der Sachen schuldig erkannt ,
auch unter Umständen als unredliche
Besitzer zur Verantwortung gezogen
werden sollen ,

3 . alle Schuldner der Masse ausgesordert
und schuldig erkannt , ihre Schuld , und
zwar bei Vermeidung nochmaliger
Zahlung , nur an Einen der geuanutea
G iterpfleger zu entrichten .

Lübeck , den 24 . Juli 1879 .
Da » Handel »,ericht .

Zur Beglaubigung vr . Achille ».

Druck und « erlag der G . Braaa ' scheu Hafbuchdr » ckerei .
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